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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Die Christlich-Soziale Partei der Schweiz (CSP), die vor zwei Jahren gegründet worden
war, wählte an ihrer Delegiertenversammlung vom März in Luzern die Zürcher
Sekundarlehrerin Monika Bloch Süss zur Präsidentin. 
Die Delegierten verabschiedeten ein Zwölf-Punkte-Programm, welches den Beitritt der
Schweiz zu EU und UNO, verstärkte Asylhilfe in den Ursprungsländern, die Sicherung der
Sozialwerke durch neue Mehrwertsteuerprozente, eine höhere Besteuerung der
nichterneuerbaren Ressourcen, den Ausstieg aus der Atomwirtschaft, die Einführung
einer CO2-Steuer sowie höhere Kinderzulagen und Steuerabzüge für die
Kinderbetreuung fordert. 
Im September wurde mit Graubünden die fünfte Kantonalsektion in die Partei
aufgenommen. Die CSP ist damit in den Kantonen, Jura, Freiburg, Luzern, Zürich und
Graubünden vertreten.
Bei den Nationalratswahlen trat die CSP in den Kantonen Luzern, Freiburg und Zürich
an. Es gelang ihr, den bisherigen Sitz in Freiburg (Fasel) zu halten. 1
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In der Energiepolitik setzte sich die CSP gegen neue Kernkraftwerke ein. An der Januar-
Versammlung wurde eine Resolution gegen den Bau neuer Atomkraftwerke
verabschiedet und im Kanton Freiburg lancierte die Partei eine Volksmotion für ein
stärkeres Mitwirkungsrecht der Bevölkerung bei Fragen zur Atomenergienutzung. Die
Partei sprach sich zudem für eine sofortige Stilllegung des AKWs Mühleberg aus. 2
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1) NZZ, 22.3. und 20.9.99
2) NZZ, 17.1.11; BZ, 8.2.11; Lib. 27.5.11.
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